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Amtliche Bekanntmachungen

sitzungsbericht
zu den Verhandlungen des Gemeinderates  

am 15. Juni 2021
- öffentlich -

bebauungsplan sowie die satzung über die örtlichen 
bauvorschriften "Nordstraße" – 2. Änderung

– behandlung der eingegangenen anregungen sowie 
satzungsbeschluss aufgrund von § 10 abs. 1 bauge-
setzbuch (bauGb) i. V. m. § 74 abs. 7 landesbauord-
nung (lbO) und § 4 der Gemeindeordnung (GemO), in 
der jeweils geltenden Fassung
Der Gemeinderat der Gemeinde Wimsheim hat am 
30.04.2019 in öffentlicher Sitzung beschlossen, für den 
Bereich „Nordstraße“ – 2. Änderung einen Bebauungsplan 
sowie eine Satzung über örtliche Bauvorschriften gem. § 
74 (1) LBO aufzustellen. Das Plangebiet umfasst eine Größe 
von ca. 0,10 ha.
Das Gebäude Herzogstraße 15 (Flurstück Nr. 3014/1) soll 
mit einem Wohnhausanbau in östlicher Richtung erweitert 
werden. Der rechtsverbindliche Bebauungsplan setzt eine 
Baugrenze unmittelbar entlang der bisher bestehenden 
östlichen Gebäudewand fest. Der geplante Anbau befindet 
sich somit vollständig außerhalb des Baufensters. Da eine 
Befreiung im Rahmen eines Baugenehmigungsverfahrens 
damit nicht möglich ist, wird eine Änderung des Bebau-
ungsplans notwendig.
Innerhalb des räumlichen Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans „Nordstraße“ – 2. Änderung werden gegenüber 
dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Nordstraße“ die 
überbaubare Grundstücksfläche sowie die Erdgeschoss-
fußbodenhöhe, die Stellung der baulichen Anlagen/
Hauptfirstrichtung, die Zulässigkeit von Kniestöcken sowie 
die Höhe der baulichen Anlagen geändert. Die übrigen 
planungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvor-
schriften, sind von dieser Änderung nicht betroffen und 
gelten fort.
In der Sitzung am 23.02.2021 wurde dem Entwurf des Be-
bauungsplans vom 02.02.2021 bereits zugestimmt.
Als Ergebnisse der öffentlichen Auslegung sowie der Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gingen verschiede Stellungnahmen ein, die dem 
Gremium vorgelegt wurden.
Unter anderem gab ein Bürger eine Stellungnahme bzgl. 
der heranrückenden Bebauung an das eigene Grundstück 
ab. Da das vorhandene Gebäude Herzogstraße 15 mit 
Baugenehmigung vom 22. März 1963 bereits vor in Kraft 
treten des Bebauungsplans „Nordstraße“ am 01.08.1969 
geplant. Im rechtverbindlichen Bebauungsplan „Nordstra-
ße“ verläuft die überbaubare Grundstücksfläche unmit-
telbar entlang der östlichen Gebäudewand des Gebäudes 
Herzogstraße 15. Es lässt sich vermuten, dass die Lage der 
überbaubaren Grundstücksfläche an das bereits baurecht-
lich genehmigte Wohngebäude angepasst wurde, da die 
überbaubare Grundstücksfläche der sich nördlich und süd-
lich des Gebäudes Herzogstraße 15 befindenden Flurstü-
cke deutlich weiter nach Osten reichen.

Der Gemeinderat stimmte den Abwägungsvorschlägen 
der Verwaltung zu den im Zuge der öffentlichen Ausle-
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen zu. Der Be-
bauungsplan „Nordstraße“ - 2. Änderung vom 17.05.2021, 
wurde als Satzung beschlossen.

Auf die Veröffentlichung im Amtsblatt der Gemeinde Wims-
heim vom 18.06.2021 wird verwiesen.

bildung eines Umlegungsausschusses gem. § 3 abs. 
1 der Verordnung der landesregierung und des wirt-
schaftsministeriums zur Durchführung des baugesetz-
buchs 
Gemäß § 46 Abs. 2 BauGB und § 3 BauGB-DVO ist für die 
Durchführung einer Umlegung ein Umlegungsausschuss 
zu bilden, der aus dem Vorsitzenden und mindestens 4 
Mitgliedern bzw. deren Stellvertretern besteht. Der Vor-
sitzende ist der Bürgermeister, die Mitglieder bzw. deren 
Stellvertreter bestellt der Gemeinderat aus seiner Mitte. 
Ebenfalls ist in den Umlegungsausschuss als Sachverstän-
diger zur Mitwirkung mit beratender Stimme mindestens 
ein Bausachverständiger, ein Vermessungsbeamter der ört-
lichen Vermessungsbehörde oder ein örtlich zugelassener 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur zu bestellen.

Für die Besetzung des Umlegungsausschusses schlug die 
Verwaltung die folgende Besetzung vor, die der Gemeinde-
rat anschließend einstimmig beschloss:

Vorsitzender: stellvertretender Vorsitzender:
BM Mario Weisbrich Hans Lauser

Ordentliche mitglieder: stellvertretende mitglieder:
Hans Lauser Rolf Müller
Dr. Klaus Bohnenberger Gudrun Jilg
Holger U. Lehmann Dr. Stefan Döttling
Roland Holz Beate Lämmle-Koziollek

beratende sachverständige:
Ulrike Rentschler (Bausachverständige)
Vertreter des Vermessungsbüros Wolf-Kramer 
in Wurmberg (öff. best. Vermesser)

Nach der Behandlung von vier baugesuchen wurde die 
Tagesordnung wie folgt fortgesetzt:

erwerb eines Fahrzeugs für den bereich der 
hausmeister
Zum 01.02.2021 wurde die seit Mai 2020 vakante Stelle des 
zweiten Hausmeisters mit Herrn Bastian wiederbesetzt. Um 
ein unabhängigeres Arbeiten der beiden Hausmeister an 
verschiedenen Standorten zu ermöglichen, soll ein zweites 
Fahrzeug beschafft werden.
In Absprache mit den Hausmeistern halten wir ein Fahrzeug 
vergleichbar des ersten Hausmeisterfahrzeugs (Fiat Doblo, 
geschlossener Kombi) als geeignet an. Das Fahrzeug soll 
mit einer Anhängerkupplung ausgestattet werden.
Der Gemeinderat ermächtigte die Verwaltung im Rahmen 
von bis zu 20.000 €, sowohl Angebote für Neufahrzeuge in 
der beschriebenen Klasse als auch Angebote für „junge“ 
Gebrauchte, Tageszulassungen sowie Leasing-Angebote 
einzuholen und an den günstigsten Bieter zu vergeben.
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Öffentlich Bekanntmachung
der Gemeinde Wimsheim

inkrafttreten des bebauungsplans und der  
Örtlichen bauvorschriften 

„Nordstraße“ – 2. Änderung
Der Gemeinderat der Gemeinde Wimsheim hat in seiner 
öffentlichen Sitzung am 15.06.2021 den Bebauungsplan 
„Nordstraße“ – 2. Änderung nach § 10 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) und die zusammen mit dem Bebauungsplan 
aufgestellten Örtlichen Bauvorschriften nach § 74 Abs. 7 
Landesbauordnung (LBO) in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung (GemO), in der jeweils geltenden Fassung, 
beschlossen.
Der Bebauungsplan besteht aus dem zeichnerischen Teil 
mit integriertem Textteil, jeweils vom 17.05.2021, Büro 
Baldauf Architekten und Stadtplaner GmbH. Die Begrün-
dung vom 17.05.2021 ist ebenfalls beigelegt.

Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans und 
der Örtlichen Bauvorschriften umfasst das folgende Flur-
stück: 3014/1.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans und 
der örtlichen Bauvorschriften ist dem nachfolgend abge-
druckten Kartenausschnitt zu entnehmen.

 

Der bebauungsplan und die Örtlichen bauvorschriften 
„Nordstraße“ – 2. Änderung treten mit dieser ortsüb-
lichen bekanntmachung in Kraft (§ 10 abs. 3 bauGb).

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB kann jedermann den Bebau-
ungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften einschließlich 
seiner Begründung im Rathaus der Gemeinde Wimsheim, 
Rathausstr. 1, während der üblichen Öffnungszeiten bzw. 
nach telefonischer Terminvereinbarung einsehen und über 
seine Inhalte Auskunft verlangen.
Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften 
„Nordstraße“ – 2. Änderung wurden im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13a BauGB ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt, da 
die maßgeblichen Schwellenwerte des § 13a Abs. 1 Nr. 1 
BauGB unterschritten sind. Ein Umweltbericht war gemäß 
§ 13 Abs. 3 BauGB nicht erforderlich. Es wurde auch von der 
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar sind, abgesehen. 
Weiterhin wurde von der Zusammenfassenden Erklärung 
nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB 
über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im 
Falle der in den §§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungs-
pflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn 
der Antrag nicht innerhalb der Frist von 3 Jahren gestellt 
ist, wird hingewiesen.

Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes oder aber nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvor-
gangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachver-
halt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den 
Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist dar-
zulegen.

Nach § 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg gilt 
der Bebauungsplan - sofern er unter der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
oder auf Grund der Gemeindeordnung ergangenen Be-
stimmungen zustande gekommen ist - ein Jahr nach die-
ser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1.  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung des Bebau-
ungsplanes verletzt worden sind,

2.   der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 Gemeinde-
ordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
oder wenn innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder die Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Wimsheim, den 18.06.2021
gez.:
Mario Weisbrich
Bürgermeister

erneuter einbruch im waldschlössle
Vergangenes Wochenende, vermutlich in der Zeit zwi-
schen dem 11. und 13.06.2021 wurde zum wiederhol-
ten Male in die Gemeindehütte eingebrochen und ein 
erheblicher Sachschaden verursacht.

Die polizeilichen Ermittlungen laufen bereits.

Sollte jemand Beobachtungen gemacht haben, bitten 
wir uns diese unter gemeinde@wimsheim.de oder te-
lefonisch 07044 9427-10 mitzuteilen.

Wir werden jedem Hinweis nachgehen und diesen  
vertraulich behandeln.
























